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zuſagenden Eigenſchaften de franzöſiſchen Stils mit ſeiner Breitſpurigkeit und
einem Pathos 3u vermeiden un die Lektüre genußreich 3u geſtalten. ögeemn reicher ſeine Arbeit und Mühe lohnen

M
—32 Linz.  Die „Los von Rom“Loſchur de abgefallenen Religions⸗

profeſſors Mach Ein Beitrag zur der Pamphletliteratur
unſerer Tage. Von DOr Alois Schrattenholzer. W'ĩü  len Mechitariſten-⸗
druckerei.

E  — iſt keine angenehme Arbeit, die Liften von Apoſtaten 3 leſen
und 3u widerlegen. Dieſe riften ſind uin der Regel nicht leidenſchaftsloſe,gründliche Verſtandesprodukte, ondern das gerade Gegenteil. Der Abfall von Prieſter⸗

und 11 ommt aus der uelle, aus welcher nach des Heilandes orten
Matth 15 19) böſe Gedanken, odſ

äge, Hurereien, Diebſtähle, falſ Zeugniſſe, Gottesläſterungen kommen. Wer alſo dieſen rechtfertigen will, muß
3u Mitteln reifen, die ähnlichen eru verbreiten Das iſt auch bei Mach
der Fall rattenholzer zeigt unächſt, er Mach iſt, wie ⁷ JUum
kam, ob recht getan. RAN  ann beſpri Machs Buch „Religions⸗ und Welt
problem“, Einige Quellen der Broſchüre Machs, Ungenannte Quellen, Graßredivivus, Beitrag gzu Liguorimoral, Zwei Moralkaſus u Mach Be
leuchtung, Mach aAls Hiſtoriker, Ma  che Geſchichtsdarſtellung.

D die ungebildeten Uun halbgebildeten Kirchenfeinde Qaus Machs Büchern
Waffen holen, hat Schrattenholzer der Ahrheir einen Dienſt erwieſen, indem

eine kurze, aber gediegene Widerlegung der Mach chen Aufſtellungen bietet,
und zur Abwehr Gelegenheit gibt Die roſchüre ſei eſten empfohlen.

1. H
33) Mehr Freude. In Oſtergruß von Dr Paul Wilhelm von

Keppler, Biſchof von Rottenburg. Freiburg. Herder. gebd 2.60

Der weſentliche nhalt dieſes originellen Buches iſt m iebtenni„Aus un und Leben“ von demſelben Verfaſſer enthalten. Hier iſt der Gegen  —
an erweitert und vertieft. Wahrlich ein genialer Gedanke, Uber die Freude
ein Buch ſchreiben! Wie der Herr Verfaſſer das tut, erhellt aus dem Inhalte:
Das Recht auf Freude Freude und Neuzeit Moderne Freudenmörder
Zuviel Freuden und 3u enig Freude Freude und Kunſt Freude und
Volkslied Freude und Jugend. Freude und Chriſtentum Des riſtenFreude Die Freude und die Heilige Schrift IM Alten und ImR Neuen Teſta

Freude und Heiligkeit Galerie fröhlicher Menſchen Mehr
Freude Kleine Freuden Freude und Dankbarkei Freude und Er
ziehung Freude durch Freude Kunſt und Freude Freude und eel

Freude und Naturgefühl Freu' Di
Es dür te chwer ſein, noch andere und eſſere Quellen der Freude Ufinden, als der Herr Verfaſſer hier gefunden un geöffnet hat Zudem ſind

ſie reine, eilige Quellen Es ru ahrheit, natürliche und übernatürlicheAhrhei aus ihnen, sapientiae Salutaris. Und der Herr Verfaſſer ver.
ſteh eS meiſterhaft, dieſen heilſamen Urquell dem Leſer un goldenem, elegantgeformtem Becher V reichen. Das Buch eignet ſich ſomit auch für Gehildete gur
Lektüre, die auf die Form geben Man verbreite und leſe alſo dieſes
prächtige Büchlein

inz Dr M Hiptmair.
34⁴ Das Gehirn und eine Tätigkeit. on Martin

Gander Einſiedeln enziger. geb 1.50 1.8  D
Der Verfaſſer gibt n der Vorrede den Zweck dieſes naturwiſſenſchaft⸗lichen (12. Bändchens dem Laien die anatomiſch⸗phyſiologiſchen Geheim⸗

niſſe des Gehirns wenigſtens ˙ weit 3 erſchließen, daß ETL einen verſtändigen
54*
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Einblick mn dieſes auſend und millionenfache Räderwerk erhält. In un Teilen
werden behandelt: Das Nervenſyſtem; 2 Nervenelemente; die Lokaliſation
IM Großhirn; die Nervenleitungen; Nervenleben und Seelenleben Auch dieſes
an  en hat den Vorzug, mit aller wiſſenſchaftlichen Zuverläſſigkeit einne gemein⸗
verſtändliche Darſtellung In verbinden. vortreffti gelungene Illuſtrationen
rhöhen den Wert des Bändchens. on beſonderem Intereſſe iſt der ünfte Teil,
welcher überzeugend die ehre vom enſchen als einer Weſenseinheit von Leib
und Seele darlegt

35) Tinz.  Die Beichte, ihr Recht und ihre Von Dr. P A
r ünchen Münchener Volksſchriften⸗Verlag. 0.50 60

—

ſt die Beichte Chriſti Vermächtnis oder Menſchenwerk? H

ſt die Beichte
von den Zeiten der Apoſtel her oder ſpäter eingeführt worden? Hat die Beichte
immer die gleiche Geſtalt gehabt wie etzt oder hat ſie im Quſe der Jahr
hunderte weſentliche Veränderungen erlitten? Giht eS einen Unterſchied zwiſchen
Pflichtbeicht und Andachtsbeicht? ſt ſie eine Quelle des Troſtes oder ein Irrtum?
arf für etwaige Fehler oder Mi  räuche die Beichte oder gar die Kirche ver
antwortlich gemacht werden? Dieſe und ähnliche auf die Beichte bezügliche
Fragen werden In dieſer Schrift gründlich behandelt. Zum Schluſſe folgen noch
einige Kapitel über „Losſprechung

70 „Rückfällige“ und „Nutzen der Beichte“

inz P
36) Glücksſternlei auf der Himmelsbahn. Von Philibert

Seeböck M unsbru Felician au 2.—, gbd 2.7  2
Was ott will, iſt mein Ziel! Herr, lehre Uuns beten! Alles

f  Ur Jeſus! Meine Liebe iſt gekreuziget! Maria, mein Morgen⸗ und Abend
ſtern! Mit Je

ſu Herz m treuen Bund', E. meine Ce zur Prüfungs⸗
tund'! Die e Chriſti drängt uns! Vertraulicher Umgang mi Gott!
9 Wo dein Schatz iſt, da ſoll auch dein Herz ſein! biſt neine Geduld,

Herr! 11 Mein Gott, meine Barmherzigkeit! Sterben IM Kuſſe S
Herrn! Das ind die Glücksſternlein, geiſtliche Leſungen und Betrachtungen,
verteilt auf die einzelnen Monate, we den Pilgern nach dem himmliſchen
Jeruſalem voranleuchten. Um 5 Urz zu agen Das Buch bietet eine „Anleitung

geiſtlichen Lehen“ mn U  7 anziehender Form, wie wir ———olche von  X PaterPhilibert Seeböck ſchon gewohnt ind
370 OTimn der Ehekonſens⸗Erklärung und Verlöbniſſe

nach dem römiſchen Dekrete NS temere“ vom Auguſt
1907 Von 1r. 01 Schmöger. Wien. Karl Fromme. 90 ＋2

Dieſe Arbeit ſich ihrer irze und doch aArher ſehr gut
QANn die Seite der Arbeiten des Noldin Y Dr Haring U. Wegen der
Reichhaltigkeit der „Fälle“ und beſonders auch ihrer Rückſichtnahme auf
das öſterreichiſche weltliche Geſetz hat ſie noch einen beſonderen, erwähnens⸗
werten Vorzug

V  In P
38 Wunder und Chriſtentum. Konferenzen, gehalten In der

Hof und omkirche 3 Graz, von Reginald' Schultes Er.,
Theol. Lector. (it Approbation der Oberen und des fb Seckauer

Ordinariats. Graz 1909 Verlag von r oſers uchhandlung.
128 S 1.60

aktuelle Fragen ind ‘s, die der Verfaſſer In zehn Konferenzen
der gebildeten Laienwelt vorlegt Gerade m Unſerer Zeit ird 10 der Kampf
gegen die Möglichkeit und Erkennbarkeit des Wunder erbitterter denn 1e 8e
führt, was ſeinen tiefſten Tun mn der großen Bedeutung hat, die em‚M Wunder
zukommt Das Werk, das tiefe philoſophiſche ildung verrät, ird dem eel  2


